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Die Konzentrierung der Kraftwerksneubauten in den 
Bezirken Cottbus und Dresden erfordert den weiteren 
Ausbau des 220-kV-Netzes und den Beginn des Baues 
des 400-kV-Netzes. Das 110-kV-Versorgungsnetz und das 
bezirkliche Mittel- und Niederspannungsnetz sind zu 
rekonstruieren und entsprechend den Aufgaben im 
Wohnungsbau, in der Landwirtschaft und in der In­
dustrie zu erweitern.

Durch den geplanten Zuwachs der Kraftwerksleistung 
kann der Bedarf aller Verbraucher außerhalb der Haupt­
belastungszeiten des Tages gedeckt werden. Zur Ver­
besserung der Versorgung mit Elektroenergie während 
der Hauptbelastungszeiten sind Pumpspeicherkraft­
werke zu schaffen.

Im 3. Fünfjahrplan beginnt die Gaserzeugung im 
Kombinat „Schwarze Pumpe“. Zur Vorbereitung der 
Verteilung an den Verbraucher sind bis 1960 1450 Kilo­
meter Ferngasleitungen zu bauen.

2. Berg- und Hüttenwesen
Die Bruttoproduktion des Berg- und Hüttenwesens ist 

bis 1960 gegenüber 1955 auf mindestens 126 Prozent zu 
/ erhöhen.

In der Eisenindustrie besteht die Hauptaufgabe darin, 
ab 1958 den Anteil der veredelten Erzeugnisse an der 
Walzstahlproduktion, besonders von hochwertigen Eng­
paßsorten, maximal zu steigern. Die Produktion von 
Erzeugnissen der II. Verarbeitungsstufe ist bis 1960 
gegenüber 1955 auf 166 Prozent zu erhöhen.

Bis Ende 1960 ist in dien im Bau befindlichen Werken 
für die Nickel- und Zinkverhüttung mit Teilkapazitäten 
die Produktion aufzunehmen.

Mit der vorrangigen Entwicklung soldier Zweige des 
Maschinenbaus, wie z. B. Fahrzeugbau und Elektro­
technik, wächst der spezifische Bedarf an Buntmetallen. 
Die maximale Ausnutzung aller Möglichkeiten, Bunt­
metall zu produzieren und einzusparen, ist v daher für 
unsere Volkswirtschaft von größter Bedeutung.

Die Produktion von Kalierzeugilissen ist bis 1960 
gegenüber 1955 auf rund 116 Prozent zu steigern. Der 
Produktionszuwachs ist im wesentlichen durch Rekon­
struktion und Erweiterung des Kaliwerkes „Glückauf“ 
sowie durch den Ausbau der Schachtanlagen in dten 
Werken „Ernst Thälmann“ und „Marx/Engels“ zu er­
reichen.

w' 3. Geologie
Die Bohrleistungen für die geologische Erkundung 

sind bis 1960 gegenüber dem 1. Fünfjahrplan um 
120 Prozent zu steigern. Die geologischen Erkundungs­
arbeiten sind ab 1958 besonders auf Erdöl- und Erdgas­
lagerstätten zu konzentrieren. Diese Arbeiten sollen die 
Voraussetzungen für ein rasches Ansteigen der Erdöl­
förderung nach 1960 schaffen.

Außerdem ist die Erkundung solcher wichtigen 
Mineralien, wie Kupfer, Eisen; Blei/Zink, Steinkohle 
und Kalisalze zur Erhaltung und Erweiterung der not­
wendigen Rohstoffbasis fortzuführen.

4. Chemie
Die Entwicklung der chemischen Industrie hat für die 

wirtschaftliche Entwicklung der DDR besondere Be­
deutung.

Die Bruttoproduktion der chemischen Industrie ist 
bis 1960 gegenüber 1955 auf J34 Prozent zu steigern. 
Das Investitionsvolumen liegt im 2. Fünfjahrplan 
64 Prozent über dem des 1. Fünfjahrplanes.

Die im Jahre 1956 begonnene Erweiterung der Kapa­
zitäten für die Produktion von Schwefelsäure, Soda. 
Ätznatron, Ammoniak, Phosphor und anderen Grund­
chemikalien ist bis 1960 abzuschließen. Das gestattet, 
den steigenden Eigenbedarf der chemischen Industrie 
zu decken und die Produktion von Stickstoff, Phosphor­
düngemitteln sowie anderen chemischen Erzeugnissen 
zu erhöhen. So ist die Erzeugung von Schwefelsäure 
bis 1960 auf 143 Prozent gegenüber 1955 zu steigern. 
Dafür ist in Coswig eih neues Werk für die Erzeugung 
von Schwefelsäure auf Gipsgrundlage bis 1960 fertig­
zustellen. Außerdem sind in Salzwedel und Oranien­
burg Turmanlagen mit je 22 000 Tonnen jährlicher 
Kapazität zu errichten.

Bei Kunststoffen soll bis 1960 gegenüber 1955 die 
Produktion von Polyvinylchlorid um 30 Prozent, die 
Produktion von synthetischem Kautschuk um 16 Pro­
zent und von Caprolactam um 50 Prozent erhöht wer­
den. Die großtechnische Produktion weiterer Kunst­
stoffe und Chemiefasern ist durch den Ausbau vor­
handener Kleinanlagen für den 3. Fünfjahrplan vor­
zubereiten.

5. Baustoffe
Die Baustoffindustrie hat den Hauptanteil der mate­

riellen Voraussetzungen für die umfangreiche Bautätig­
keit im 2. Fünfjahrplan zu schaffen. Es ist daher not­
wendig, die Investitionstätigkeit im Bauwesen in erster 
Linie auf die Baustoffindustrie zu konzentrieren.

Bis 1960 ist gegenüber 1955 die Zementproduktion auf 
172 Prozent und die Produktion von Betonerzeugnissen 
auf 408 Prozent zu steigern. In den Werken Karsdorf 
und Rüdersdorf sind bis 1960 die Kapazitäten für die 
Herstellung von 1 Million Tonnen Zement jährlich voll 
in Betrieb zu nehmen.

Im Bereich der chemischen Industrie ist mit der 
Fertigstellung des Schwefels.äurewerkes Coswig eine 
Neukapazität von jährlich 160 000 Tonnen Zement zu 
sichern. Die Kapazitäten zur Produktion von Stahl­
betonschwellen, -masten und -rohren sind zu er­
weitern. Es sind je ein Werk für die Herstellung von 
Spannbetonröhren, As best beton platten und -rohren 
sowie zwei Werke für die Produktion von Spann­
betonmasten zu errichten.

Die Rekonstruktion und Erweiterung der Betriebe 
für die Produktion von Baustoffen für den Innenbau, 
vor allem von Ofenkacheln, Töpferschamotten und 
keramischen Rohren aus Steinzeug ist systematisch und 
beschleunigt durchzuführen.

Es ist ein Steinzeugwerk von 40 000 Tonnen Jahres­
produktion zu errichten und 1959 in Betrieb zu nehmen.

Der Mechanisierungsgrad in der Natursteinindustrie 
ist bis 1960 zu erhöhen. Die Räte der Bezirke werden 
verpflichtet, die örtlichen Reserven an Natursteinen 
weitgehend auszunutzen und den Abbau der Gesteins­
halden zu organisieren. In der volkseigenen Ziegel­
industrie ist die kleine und mittlere Mechanisierung, 
bei Großbetrieben die Vollmechanisierung einzuführen. 
Die Kapazitäten zum Trocknen sind zu vergrößern, um 
den Übergang vom Saison- zum Jahresbetrieb zu ge­
währleisten.

Die örtlichen Staatsorgane haben zu überprüfen, in 
welchen Ziegeleien die Voraussetzungen für die Ein­
führung des Trockenpreßverfahrens gegeben sind.

Die Produktion von Ziegelsteinen mit mehrfachem 
Normalformat, Ziegelblöcken und großflächigen Dach-


